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Tage nach den Sonn - und Festtagen)
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unä Anseigsr .

Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82.

Sonntag , den 11. August.

Anzeigen nehmen auswärts alle
Annoncen-Bureaus entgegen, und
wird die kleinspallige Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Psg . , für Auswärtige mit 15 Pfg .

berechnet . .

1878.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . August. Die Allerhöchste Verordnung, betreffend die Ein¬
berufung des Bundesraths zum 14. August , ist vom Kronprinz am 5 . August
in Homburg unterzeichnet worden . und wird heute im „Reichsanzeiger "

veröffentlicht.
— Der Großfürst Konstantin von Rußland traf heute früh aus

Petersburg hier ein . Mittags setzte der Großfürst seine Reise nach Paris
fort . Der Großfürst-Thronfolger von Rußland wird mit seiner Gemahlin
auf der Durchreise nach Paris in den nächsten Tagen ebenfalls aus Peters¬
burg hier erwartet .

— Der schweizerische Nationalrath hat heute Nachmittag die beantragte
Subvention von 6 '/z Million Francs für die Gotthardbahn beschlossen .

— Di- Ministerkonferenz in Heidelberg wird noch einige Tage dauern.
Am Sonntag gedenken die Herren abzureisen .

— Das Strafvollzugsgesetz , dessen Ausarbeitung im Reichs-Justizamt
wirksam gefördert worden ist, wird in verschiedenen Blättern als bereits
derartig gefördert hingestellt, daß nur noch die Genehmigung deS Reichs-
Justizamts nothwendig sei . Hierbei wird ein Punkt übersehen, nämlich der
Kostenpunkt. Die Ausführung dieses neuen Gesetzes macht bedeutende An¬
forderungen an die Einzelstaaten , und werden dieserhalb noch verschiedene
Verhandlungen stattzufinden haben . Die Ausführung kostet , nach einzelnen
genauen Ausstellungen, mehrere Millionen Mark.

— Das Kultusministerium hat einen sehr schmerzlichen Verlust zu
beklagen. Heute Morgen starb nach mehrmonatlichen schweren Unterleibs¬
leiden der Direktor der geistlichen Abtheilung in dem Ministerium, Wirkliche
Geheime Ober -Regierungs-Rath vr . sar. Franz Förster . Geboren am
7. Juli 1819, hat er ein Alter von 59 Jahren erreicht.

— Erst in der nächsten Woche wird, wie offiziös mitgetheilt wird, zu
übersehen sein, zu welcher Zeit die Berufung des Kriegsgerichts in Sachen
des „Großen Kurfürst" erfolgen kann.

— Der Verkauf von Büchern unsittlichen Inhalts oder anstößiger
Bilder auf den deutschen Bahnhöfen hat in den letzten Jahren so sehr
überhand genommen, daß dieser Zustand in neuerer Zeit seitens der Presse
mit Recht einer scharfen Kritik unterzogen worden ist. Wie wir dem „Wests.
Merkur" entnehmen, hat der Vorsitzendeder Westfälischen Eisenbahn -Direktion
in der nämlichen Angelegenheit an das genannte Blatt folgendes Schreiben

gerichtet : „Auf das in Nr . 211 Ihres Blattes veröffentlichte Schreiben ,
betreffend die von dem Eisenbahnbuchhändler im hiesigen Stationsgebäude
ausgestellten Bücher rc. , bemerken wir ergebenst Folgendes: Denjenigen
Buchhändlern , welche auf unseren Stationen Zeitungen und Bücher zu ver¬
kaufen wünschen, wird unsererseits die Erlaubniß nur unter der Bedingung
ertheilt , daß dieselben keine Bücher unsittlichen Inhalts oder anstößige
Bilder ausstellen resp. dem Publikum zum Ankauf offeriren . Wird seitens
der Buchhändlerhiergegen gefehlt, so haben wir kontraktlich die Berechtigung ,
die ertheilte Erlaubniß jederzeit zurückzuziehen . Als uns vorgestern die
Meldung zuging, daß bei dem hiesigen Buchhändler anstößige Bilder vor¬
gefunden worden feien, haben wir sofort die Konzession zurückgezogen und
den Weiterverkauf verboten ."

— Die Ortspolizeibehörde ist nach einem Erkenntniß des Strafsenats
des Ober-Tribunals vom 26. Juni d. I . nicht befugt, Gastwirthen oder
anderen Personen die Verpflichtung zur Aufnahme von obdachlosen Fremde«
gegen eine Enschädigung aus der Gemeindekasse aufzuerlegen ; nur im Wege
der freien Vereinbarung ist es den Gemeindebehörden erlaubt, der Unter¬
stützung der Gastwirthe rc. bei der Unterbringung Obdachloser sich z»
versichern.

Die zum Betriebe der Schankwirthfchaft ertheilte Konzession ist
tets ausschließlich auf die Person des zeitigen Inhabers des Lokals be-
chränkt ; tritt ein Wechsel der Person des Inhabers eines Lokals ein, so
lat nach einem Erkenntniß des Ober-Verwaltungsgerichts, 1. Senats, vom
29. Mai 1878 die zuständige Behörde das Recht , die Bedürfnißfrage für
den von Neuem zu konzessionirenden Schankwirthschaftsvetrieb einer erneuerten
Prüfung zu unterziehen und nach der tatsächlichen Feststellung die Konzession
zu gewähren oder zu verweigern .

— Briefsendungen rc. für die „Freya" sind bis incl . 15. d. Mts . (via
Brindisi) nach Aden, vom 16. bis incl . 22. d. Mts. (via Marseille) nach
Singapore und vom 23. d. Mts. ab nach Hongkong zu dirigiren.

Berlin , 9. August . Einem Schreiben der „Köln. Ztg." aus Teplitz
entnehmen wir : Bon Teplitz wird der Kaiser sich vielleicht geradeswegS
nach Gastein begeben, später auf Einladung der Großherzogin einige Wochen
in Mainau zubringen und solchergestalt erst gegen Mitte Oktober wieder
in Berlin eintreffen . Zum Geburtstagsseste der Kaiserin hofft der Kaiser
zudem in Baden-Baden zu sein. Inzwischen hat die Beweglichkeit auch der

Versäumte Zugend.
Roman in vier Büchern von Jul .ius Große .

(Fortsetzung.)
Lautlos auch saß das Synedrion der Richtenden, das heißt der Kirchen¬

patrone und der anwesenden Geistlichen und Gäste . Die Gesichter wurden
ernster und verlegener , staunender und strenger. Man sah sich fragend ,
verstohlen an, man richtete das Auge zum Himmel und wiegte bedenklich
das sinnende Haupt. Der Graf von Weißenborn verhüllte fein Gesicht
mit der Hand.

Im Uebrigen verfloß der Gottesdienst ohne alle Störung. Die gol¬
dene Sommersonne schien durch die uralten Glasgemälde und webte far¬
bige Teppiche auf die Steinplatten, während durch die oberen offenen Fen-
^ ^ Tauben durch die Kirche flogen und sich neugierig auf
die Wölbung der Kanzel wie auf die Spitze des Kreuzes am Altar nieder-
ueßen . —

Endlich rauschten wieder die letzten Klänge der Orgel durch die hohe,
^ Kirche und der Schlußgesang der Gemeinde folgte . De

Geistliche aber war inzwischen ebenso unbemerkt, wie er gekommen, von de
Kanzel verschwunden.

„
Dann zogen hie Anwesenden in dichtgedrängten Schaaren zur Kirchen

wur hinaus, aber draußen auf dem alten Friedhof, wo die eisernen uni
steinernen Kreuze auf den eingesunkenen Grabhügeln standen , und wo süßeJasmin- und Fliederduft die Luft erfüllte , blieben hie und da die Kirch

und sammelten sich zu Gruppen, in welchen es erst zn ver
stohlenen, dann zu lauteren, zuletzt zu tumultuarischen Aeußerungen kam

freilich Nicht m der GrWpe der Fremden und der sogenannten Honorattoren, die es vorzogen zu flüstern .
solche Entweihung einer christlichen Kirche ist noch nicht dage

wesen, sagte der Dlaconus, das ist ein Scandal ohne Gleichen !
meine Herren, was zu viel ist, ist zu viel ! bemerke salbungsE Doctor Wiesner von Niederstetten . Dieser Mensch predigt ja das auf

Uchkett
"

der
^

Seek
^
— ' ^ ^ ^ rlgnet den persönlichen Gott und die Unsterb

Sagen Sie lieber, er ist ein Voltairianer , brauste ein alter Gutsbe¬
sitzer auf , der von der Existenz eines Hegel oder Strauß noch keine Ahnung
hatte. Ich denke, wir sind nicht hierhergckommen , um die Sache des Glau¬
bens und uns verhöhnen zu lassen. Zu anderen Zeiten hätte man solchen
Lästerer der Jnqusition überliefert, aber die Nachsicht uns'rer Zeit ist unf're
Schwäche —

Nicht immer, sagte der Landrath von Flottwell. Das Aegerniß ist
groß und wird noch wachsen. Solche Lehren sind staatsgefährlich . Da
muß man von oben einschreiten. Was meinen Sie, Herr Oberschulrath ?

Unser alter Freund, der Qberschulrath Lautenschläger machte eine selt¬
same kaustische Miene und sagte halb ironisch :

Allerdings, der Fall ist neu, daß aus einem Paulus wieder ein Saulus
wird, aus einem Strenggläubigen wieder ein Freigeist . Ich möchte aber
doch nicht urtheilen, bevor ich die sonderbare Predigt nicht gelesen habe;
und gedruckt zu werden verdient sie. Eine Bauernpredigt war es freilich
nicht, so viel ist sicher ! —

Darin haben Sie den Nagel auf den Kopf getroffen , sagte der Land¬
rach . Hören Sie nur, wie die lieben Landleute empört sind. Diese Rede
macht böses Blut, und ich möchte für nichlS stehen . . . das gibt Sturm ;
kommen Sie und lassen Sie uns den Grafen einholen , der ist noch am
meisten zu bedauern , daß er sich einen solchen Apostaten herangezogen hat.

In der That standen am Eingänge des Kirchhofs — dort , wo die
ausgetretenen Treppen bergab führen in die schattige Kastanienallee — die
Landleüte in Schaaren gedrängt und der Schulmeister Runkel bearbeitete
sie mit seiner berühmten Beredsamkeit. Eine Flut von Zornreden ergoß
sich über die Lippen des Mannes der Aufklärung, der eine geheime Befrie¬
digung nicht unterdrücken konnte, seinem verhaßten Vorgesetzten eine schwäche
Seite abgewonnen zu haben .

Da seht Ihr den Wolf in Schafskleidern, rief er , aber ich will nichts
gesagt haben . — Ich bin gewiß für die Aufklärung, aber was wir heute
gehört Hasen, das geht über den Schellenkönig ; auch die Aufklärung hat
ihre Grenze , aber der Hochmuth kommt vor dem Falle, und auch der kleinste
Papst meint unfehlbar zu sein ; doch ich will nichts damit gesagt haben.
Ich Hab ' Vieles gelesen im Kosmus und im Herder und das waren be¬
rühmte und freisinnige Leute , aber es hat deshalb noch keiner verlangt, daß
man öffentliches Aergerniß geben müsse, wie dieser feine Herr. (Forts, f.)



rechten Hand derart Angenommen , daß auch dauernde Schreibversuche damit
angestellt werden konnten .

— Die Badekur des Reichskanzlers nähert sich ihrem Ende . Man
spricht davon , daß Fürst Bismarck bereits in der nächsten Woche Kissingen
verlassen und sich nach einem flüchtigen Aufenthalte in Berlin bis zum
Beginn der Reichstagssession nach Varzin begeben werde .

— Der „ Reichanzeiger " meldet : Die Ministerconferenz in Heidelberg
ist , nachdem volles Einverständniß über ein Steuerreformprogramm erzielt ,
gestern geschlossen worden .

— Die deutschen Taucher constatiren nach der Besichtigung des Wracks
vom „ Großen Kurfürst "

, daß eine Hebung nicht ganz unmöglich sei ; der
Riß laufe spitz zu , sei 7 Fuß lang und an der weitesten Stelle 25 Zoll breit .

Ausland .
Wien , 8 . Aug . Die „ Pol . Corr .

" bringt folgende Meldung aus
Konstantinopet : Die Pforte hat von den Umtrieben eines panbulgarischen
Comite 's in Philippopcl Kenntniß erhalten , das sich über ganz Rumelien
erstreckt und die Verewigung beider Bulgarien anstrebt . Bezüglich der
österreichischen Besetzung zeigt sich seit einigen Tagen bei der Pforte eine
für die Verständigung mit Wien geneigtere Stimmung . Es wird mehrfach
bedauert , daß die türkischen Behörden in Bosnien etwas verspätet ange¬
wiesen worden seien , die Bevölkerung von jedem Widerstand abzuhalten .
Von einem Wechsel in den grundsätzlichen Anschauungen der Pforte hin¬
sichtlich des mit Oesterreich zu treffenden Abkommens ist jedoch jetzt keine
Rede mehr .

Wien , 9 . Aug . Die „ Pol . Corr .
" meldet aus Konstantinopel vom

heutigen Tage : General Totleben hat in die theilweise Räumung der L >lcl -

lungen vor Konstanlinopel gewilligt , sobald Varna vollständig den Russen
übergeben worden ist . Eine Anzahl türkischer Offfciere ist nach Sebastopol
abgcreist , um die Heimbesörderung der türkischen Gefangenen zu leiten .
— Aus London : In hiesigen ernsten politischen Kreisen wird die ausge¬
tauchte Nachricht von Schritten des Sultans bei der Königin , um durch
deren Einfluß den österreichischen Einmarsch in Bosnien aufzuhalten , keines¬

wegs als eine bloße Combination bezeichnet , es wird positiv hinzugefügt ,
daß die fragliche türkische Insinuation von maßgebender englischer Seite
eine den Congreßbeschlüssen entsprechende Zurückweisung erfahren habe .

Paris , 9 . Aug . Die hiesigen klerikalen Blätter melden die Ernen¬

nung des Cardinals Nina zum Staatssekretär . Die „ Defense " lobt diese
Ernennung mit dem Zusatze : Die große Gewandtheit und Einsicht des
neuen Staatssekretärs erklären den vortrefflichen Eindruck , den dieselbe bei
der Diplomatie machte . Die römische Kirche wird in Nina einen ebenso
ergebenen , wie in der Politik geschickten, ebenso weisen wie klugen und zu¬
gleich festen Diener Leo ' s finden . — Der Präsident der Republik traf heute
von Trouville ein . — Halim Pascha reist diesen Morgen nach Konstanti¬
nopel ab . — König Feroinand von Portugal traf wieder in Paris ein .
Der Großfürst Konstantin kam diesen Morgen in Paris an .

London , 9 . Aug . Die Mittags - Ausgabe der „ Times " bringt aus
Sidney vom 8 . August die telegraphische Meldung : Französische Truppen
haben die Ermordung der weißen Ansiedler in Neucaledonien schleunigst
gerächt .

— Wie der „ Times " aus Konstantinopel vom 8 . d . gemeldet wird ,
hätten die bei der Pforte beglaubigten Botschafter dieselbe bewogen , das
von ihr verfaßte Rundschreiben betreffs der griechischen Frage zurückzuziehen
und durch ein versöhnlicheres zu ersetzen . — Dem „ Standard " wird aus
Konstantinopel telegraphier , die Russen hätten die Besetzung von Varna
begonnen . — Das gegen Schluß jeder Session übliche ministerille Banket
wird am 14 . d . in Greenwich stattfinden .

Rom , 9 . Aug . In klerikalen Kreisen sind hier folgende Angaben
verbreitet : Der Papst ist einverstanden mit den Abmachungen für einen

Friedensschluß zwischen Rom und Berlin , verschiebt aber eine dahin gehende
Erklärung , bis der neue Staatssekretär ernannt ist . Die preußischen Bis -

thümer sollen vorläufig unter die Jurisdiktion des Münchener Nuntius
kommen . Ledochowski ging den Papst darum an , nicht nach Posen zurück¬
kehren , sondern in Rom verbleiben zu dürfen . Dieses Anliegen wurde

günstig ausgenommen . ( Wir glauben nicht , daß der Cardinal schon in die
Verlegenheit gekommen ist , zwischen Rom und Posen sich zu entscheiden . )
Soeben verlautet , Cardinal Nina sei zum Staatssekretär ernannt worden ;
derselbe würde auch vollkommen im Geiste Franchi 's handeln . Der Papst
trennte die Verwaltung der apostolischen Palastpräfektur von dem Staats¬
sekretariat .

Petersburg , 9 . Aug . Geheimrath v . Hamburger begleitet den
Kaiser , welcher in 14 Tagen mit der Kaiserin nach Livadia geht . Der
Reichskanzler Gortschakow geht am Samstag nach Wildbad . Geheimrath
Jomini nahm einen einmonatlichen Urlaub .

Singapore , 7 . Aug . In Atschin ist der Kampf auf 's Neue heftig
entbrannt . Die Holländer berichten , daß sie eine starke Position des Fein¬
des zu Alangpria eingenommen haben , bei welcher Gelegenheit sie 56 Mann
an Todten und Verwundeten verloren ; der Verlust der Atschinesen wird
aus 680 Mann angegeben . Große Verstärkungen europäischer Truppen
sind von Java her durch Singapore gekommen . _ _

Lokales .
Wilhelmshaven , 10 . Aug . Se . König ! . Hoheit der Erbgroß¬

herzog mrl Gemahlin von Oldenburg trafen heute Vormittag mit dem
Dampfer „ Paul Friedrich August " von Wangerooge kommend hier .ein .
Ihre Kgl . Hoheiten fuhren in einem eigenen Wagen vom Landungsplatz
nach dem Bahnhof , während Fuhrherr Kaper mit feinem Gespann das

Gefolge des Erbgroßherzogs dahin .überführte ; die hohen Reiseüdeu ver¬
ließen Wilhelmshaven mit dem Miltagszuge wieder und fuhren nach Olden¬
burg . —

Cingefandt .
Der Correspondent - j- im Wilhelmshavener Tageblatt vom 6 . August

wird zufolge seiner Weißbrennerei , die ihn nicht auf Seite der Betrogenen
stellt , ersucht , folgende Fragen kurz zu beantworten :

1 ) Ist es nicht Pflicht des Magistrats -Dirigenten als verantwortlicher
Beamteter der Bürger darüber zu wachen , daß deren Vermögen
gesichert ist ?

2 ) Wird der nur schwache Credit der Stadt durch Veruntreuungen
wie sie vorgekommen , nicht vollständig untergraben ?

3 ) Sind wir vor ähnliche Vorkommnisse gesichert , wenn wir uns
nur dem Vertrauensdusel hinzugeben haben ?

4 ) Läßt sich das Deficit durch Ersparnisse decken, wenn der erhobene
Steuerbetrag schon das Minimum derjenigen Summen repräsentirt ,
welche zur Unterhaltung und Complctirung der städtischen Anlagen
durchaus erforderlich nnd ?

5 ) Glauben Sie , daß die Geschädigten mit den Ansichten der Land¬
drostei übereinstimmen müssen ?

6 ) Was soll man moralisch von Ihnen selbst denken , wenn Sie eine ^

Sache vertheidigen , die den Schaden Ihrer Mitbürger herbei¬
geführt hat ? L.. L . -

Dem Herrn Fragesteller -1 . L — g wollen wir auf seine uns über¬
brachten Fragen zunächst bemerken , daß er sich leider sehr irrt , in der
Annahme , der Verfasser des qu . Artikels gehöre wohl nicht zu den Be¬
stohlenen . Bestohlen ist jeder Steuerzahler und einige wenige , welche Spar¬
kasseneinlagen gemacht haben . Der Fragesteller aber hat Sparkassen - Einlagen
nicht gemacht , als Censit gehört er zu den Privilegirten und deshalb hat
er eigentlich und zunächst so ziemlich gar kein Interesse an der ganzen
Sache . Aber wir wollen seine Fragen immerhin beantworten . Wir hätten
das lieber gethan , wenn sie ( ganz abgesehen von dem unrichtigen Deutsch !
Ei , ei, Herr Beamter ) in weniger grober Art und wenn sie ferner mehr »
klarer gewesen wären .

Also Frage 1 : Ob Magistrat und sein Dirigent nicht die Pflicht der
Wachsamkeit gehabt ? Gewiß , aber schützen Sie Sich doch vor einem Haus¬
dieb . Sehen Sie mal in Ihre Ressorts , sehen Sie in jede Behörde ,
jedes Geschäft , jede Haushaltung und nennen Sie uns doch eine , die nicht
schon mal bestohlen worden , trotz aller Vorsicht . —

Uebrigens verweisen wir Sie auf unsere Ausführungen zur späteren
'

rechtlichen Darlegung der Sache .
Die 2te Frage , ob der schwache Credit der Stadt durch jenen Unfall

nicht gelitten ? werden Sie Sich aus vorstehender Beantwortung selbst
beantworten können . Wenn ein Kaufmann , eine Privatperson , deren Credit
doch fraglicher ist , als der einer ewig bleibenden Corporation , einer Stadt ,
mal bestohlen worden , alterirt das seinen Credit ?

3 ) Sind wir vor ähnlichen Vorkommnissen gesichert ? Nein , wenn die -
Stadt nicht das Glück hat , einen ehrlichen Kämmerer zu bekommen . Aber
hoffen wir und wünschen ; wir , daß sie vor ähnlichen Spitzbüvereien bewahrt
bleibe . Eins können wir versichern , der nächste Kämmerer wird es gut
haben ! Bezüglich seiner Controle !

4 ) Ob sich das Defizit durch Ersparnisse im Etat decken läßt . Nein ,
der Nachtrags -Etat ist bereits höheren Orts veranlaßt , die Regreßfragr
ist hierbei unberührt .

5 ) Ob die Geschädigten mit den Ansichten der Landdroster überein -
stimmen müssen ? Durchaus nicht , wie der Richter ! mit den Ansichten
der Parteien nothwendigerweise nicht übereinsümmen darf .

6 ) Die sechste Frage ist Ihnen etwas stark verunglückt . Nicht „ die
Sache ist vertheidigt "

, die den Schaden hervorgerufen — aber liebster
0 — g ! — also nicht der Diebstahl ist vertheidigt , sondern die
Verdrehung aller Rechtsverhältnisse der Folgen des Diebstahls
ist gewürdigt .

Richten Sie doch diese Frage an Ihre Vorgesetzten , resp . Werft -
Behörden , die werden Ihnen noch nachträglich geben , was Ihnen auf
di ese und ähnliche Fragen eigentlich fehlt ._

Aus der Umgegend .
Zetel . Zu Anfang dieser Woche machte ein Dienstknecht des Land¬

manns Denker in Driefel seinem Leben durch den Llrang ein Ende . Ur¬
sachen dieses Selbstmords sind nicht bekannt .

Jeverland . Wie weit doch die Verwilderung und Rohheit oft die
Menschen herabwürdigen kann , lehrt folgender Vorfall in Ostfriesland .
Im angrenzenden Kirchspiele Eggelingen ist nämlich vor einigen Tage »
Nachts eine recht ruchlose That ausgeführt worden . In einer Weide daseW
find einer Kuh zwei Beine abgeschlagen und einem Füllen eine gefährliche
Stichwunde beigebracht worden . Wie man hört , liegt ein Verdacht gegen
eine bestimmte Persönlichkeit nicht vor .

Jever . Am letzten Montag fand man ein Pferd des Landwirths
de Jarken zu Westrum auf der Weide todt liegen . Wahrscheinlich war
dasselbe am Sonntag Abend vom Blitz erschlagen worden .

Waddewarden . Ein Landmann L . aus unserem Kirchspiele hat
leider am letzten Sonntag Abend ein großes Unglück gehabt . Er war auf
die Entenjagd gegangen und stand im Begriffe , fein Gewehr , einen Hinter¬
lader , mit einer Patrone zu laden , als dieselbe explodirte . Er hatte näm¬
lich beim Laden die Patrone mit einem Messer weiter in Ken Lauf des
Gewehres zu schieben versucht , war aber dabei dem Zündspiegel zu nahe
gekommen , wodurch natürlich die Explosion herbeigeführt wurde . Der Un¬
glückliche erhielt den Inhalt der Patrone , Hagel und Blei , vollständig ins
Gesicht . Die Verletzungen sind derartig , daß er nach Jever geschafft werden
mußte , wo er im Sophienstift ärztlich behandelt wird . Leider soll er ein !
Auge total verloren haben .



Ell würden . Am 6 . d . M . Nachmittags stürzte der etwa 4 Jahre
alte Sohn deS Arbeiters I . B . Bremer zu Hohendeich neben seinem Eltern¬

hause in eine Wasserkuhle und ertrank , da nicht schnell genug Hülfe bei
der Hand war .

Oldenburg . Unser so lange projektirtes , jetzt in allen seinen Theilen
fertiges Kriegerdenkmal wird in den nächsten Tagen auf dem für dasselbe
bereiteten Platze vor dem Haarenthore errichtet werden . Die Vorarbeiten

dazu sind in vollem Gange und gehen ihrer Vollendung entgegen . Wir

dürfen daher hoffen , daß am nächsten Sedantage das Denkmal enthüllt
werden wird . Allem Anscheine nach wird ein imposanter Bau erstehen ,
der dem so vortrefflich belegenen Platze und seiner Umgebung zur besonderen
Zierde gereichen und bei vielen Beschauern ein mit Wehmuth gemischtes
Gefühl freudiger Dankbarkeit wachrufen wird , in der Erinnerung an die
großen Thaten der Heere deutscher Nation , unter Einem Banner Einem
Rufe folgend zur Befreiung und Einigung des großen Vaterlandes mit
ihrem Blute .

B e r m i f rh t e s
Barmen , 8 . August . Nach dem Bekanntwerden des Sieges der

Sozialdemokraten waren heute Abend alle Straßen der Stadt bis in die
entferntesten Winkel von Menschen wie besäet . In abgelegenen Straßen
und auf abgelegenen Plätzen tanzten alte Männer und alte Frauen , junge
Männer und junge Frauen und Kinder ob ihrer Freude und stießen nicht

endende Hochs am den sozialistischen Abgeordneten Haffelmann aus . Auf
dem alten Markt wollte der Jubel kein Ende nehmen , bis um 10 Uhr die
Polizei in schonendster Weise das Publikum ausfordcrte , auseinander und
nach Hauie zu gehen . Das Hineintreiben und das gehässige Pfeifen wurde
nur von der Heranwachsenden Jugend ( von 16 — 18 Jahren ) besorgt ; sonst
herrschte allüberall trotz der großen Menschenmasscn vollkommene Ordnung
und sind nur wenige Ruhestörer verhaftet worden .

Die „Barm . Ztg ." schreibt : Schreiber Reinh . Schmiedel und Ewald
Rommeis von hier , deren ersterer Geldbriefe mit 10,000 Mark von der
hiesigen Gcmeindekasse unterschlug , sind gestern in Dabringhausen bei ihren
Verwandten aufgefunden und verhaftet worden . Von dem gestohlenen
Gelde hatten sie ca . 150 Mark verausgabt .

Stand des Hochwassers bei Wilhelmshaven
am Sonntag , 11 . August : 11 Uhr 30 Min . Vormittags ,

am Montag , 12 . August : 12 Uhr 30 Min . Mittags .

Büboitttflnll l)ÜIt 8lttlgttkp , Roonstrahe , geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends .

Gülötf - Eppobtlton , Bahnhof , geöffnet von 8— 12V , Uhr Morgens , von 2Vr — 7
Uhr Abends .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 9 . August 1878 .

Am

Montag , Dienstag
und Mittwoch,

den 12 ., 13. u. 14.
d . Mts .,

finden zwischen der Löschbrücke und
dem Torpedohaven Schießübungen
der beiden Compagnien des See¬
bataillons statt , sowohl von Land
zu Wasser , wie auch umgekehrt , was
hiermit zur Warnung des Publikums
bekannt mache.

Der König ! . Amtshauptmann .
I . V . :

L . v . Winterfeld .

Verkaufs-
Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangs -Vollstreckung

sollen die den Eheleuten Bäcker D .
Hörmaun hier abgepfändeten Gegen¬
stände , als :

1 Sopha mit rothem Ueberzug ,
4 Bettstellen , 4 Unterbetten , 4
Tische , 2 Stubenuhren , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kleiderschrank , 1 Commode ,
1 vierrädr . Wagen und 1 Waage

zur Befriedigung des Bäckers I . G .
Jhnken zu Wittmund am

Dienstag, 13 . Aug.,
Nachm . 3 Uhr,

in der Wilhelmshalle öffentlich meist¬
bietend gegen baare Bezahlung ver¬
kauft werden .

Wilhelmshaven , 5 . August 1878 .
Der Gerichtsvogt .

Kreis .

Zu vermiethen .
Auf 1 . November zwei kleine Fa -

milien -Wohnungen .
Näheres b . Restaurat . Ringius .

Zu vermiethen .
Auf gleich oder 1 . September ein

möblirtes Zimmer mit oder ohne
Kammer an einen oder zwei Herren
zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d. Bl .

UZ

Einem geehrten Publikum von Belfort und Umgegend
zur Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage meine

Schlächterei
wieder in Betrieb feße.

Zugleich empfehle jeden Abend frische Bierwürste .

_ 1 . kl . Lrumer.
— 24 er !

— ^
Cs ist der Wunsch rege geworden , die hier

am Orte ansässigen Kameraden des 1 . Brarr -
denburgischen Jnsanterie -Regiments Nr . 2kt
(Großherzog von Mecklenburg -Schwerin ) ans -
zufordern , einen Verein zu errichten .

Es werden daher sämmtliche Kameraden
obigen Regiments ersucht , sich am

Montag, den 12. d. Mts .,
Abends 8 Uhr,

NN Lokale des Herrn Ringius zu einer nähe¬ren Besprechung einznsknden

Mehrere TT er !

? siilip 80 >i
in Neuheppens, Bismarckstraße 13,

empfiehlt schwere , rein wollene

Heren-Anzüge
gutfitzend Q 36 Mark .

57107 -
Sonntag , den 11 . August 1878 :

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
( Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Zelte statt . )

Anstich eines feinen
rlanger Bieres .

Stadt

Geschäfts -Eröfsmmg.
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich mich in hiesiger

Kronprinren - 81rs88« blr. 13
als :

Handschuh-, Mützenmacher u. Bandagist
etablirt habe und bitte um gütigen Zuspruch , unter Zusicherung reellster
Bedienung . Hochachtungsvoll

tisi'ni-ivb 8obertf.
lW . Handschuhe werden schnell und sauber gewaschen , D . O .

Nachdem ich 25 Jahre an

Magen - n. Darmkatarrh
gelitten und bei den Aerzten weit und breit vergebens Hülfe dagegen
suchte , bin ich durch Herrn P . noch m meinem 51 . Lebensjahre gänz¬
lich davon befreit worden , was ich gerne der Wahrheit gemäß

'
hiermit

anerkenne . Chr . Au , Lehrer .
Welzin b. Grevesmühlen ( Meälenb . - Schwerin ) , 28 . August 1877 .
Hierdurch sage Ihnen meinen herzlichsten Dank , da ich nach Ge¬

brauch dieser Pulver vollständig hergestellt worden bin . Allen Magen¬
leidenden sei diese Kur empfohlen .

Lauter ( Sachsen ) , 27 . August 1877 .
Gustav Weidauer , Obermüller.

Weitere Atteste aus allen Provinzen , sowie alles Nähere sendet
ähnlich Leidenden franco und gratis I . I . F . Popp , Specialist
für Magen - und Darmkatarrh , Heide ( Holstein ) .



Straßenordnungen
per Stück 15 Psa . , sind zu baben
in der _ Gxped . d . Bl .

Reinschmeckende

K affe s
von 80 Psg . an , sowie

von 60 Psg . an und

f. Raffinade
L Psd . 50 Psg . halte angelegent¬
lichst empfohlen .

H . Menke «,
Kopperhörn und Belfort .

Feines Oldenburger
Schwarzbrod ,

sauer und süß , 10 Psd . für 70 Psg .
empfiehlt M Moriffe ,

Elsaß , Vörsenstraße .

Gesucht.
Auf sofort ein Kindermädchen .

A v . Cölln ,
vor Belfort .

Au vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer , passend

für 2 Herren , im Preise von 15 Mk .
Roonstraße 80 .

Mädchen,
große und kleine , die gute Zeugnisse
haben , kann ich sofort und zum
1 . September Herrschaften Nachweisen .

Frau Janfsen ,

_ _ Augustenstraße Nr . 6 .

Visilenliartkn
werden sauber , schnell und billigst
angefertigt von

Th . Süß .
Die Specialstäten :

„Marfchall " - Magen¬
bitter ,

„Runges Angostura -
Rinden -Bitter -Effenz ,

„Vocht " Aromatischer
Magen - Liqnenr von
Runge H Doden in
Leer ,

die sich ihrer vorzüglichen Qualität
wegen allgemeine Anerkennung er¬
worben , halte fortwährend am Lager
und zur Abnahme empfohlen .

M . DE
Belfort .

Eine junge Dame von auswärts
empfiehlt . sich geehrten Herrschaften
zur Anfertigung eleganter Damen -
und Kinder . Garderoben .

Wilhelmstraße S,
_

l . Etage links

8M L WIM
sto . LIISVLÜ 'rLL ,

UjrtLsvIlMs -RvoluiuilMU
sowie

Tvrvietten
empfiehlt billigst die

Buchdruckerei d . Tagebl .

_ 78 . 8V88 .
Frische

Salzkuchen ,
6 Stück für 10 Psg . , empfiehlt

C . Windt , Bäcker,
Kronprinzcnstraße .

^ vLM6ll -86K6MLMt6l
empfing bereits eine Sendung in den neuesten Fa ?ons und em - A»
pfehle dieselben ä 3 , 3Vz , 4 , S , 8 , 7 und 8 Thlr .

«LÄW 'r». F . Z

lleutsoke l.ebens -Vvrsivhvi 'ungs - Köscll-
svlisll in l,übeoli.

Zehnte Dividenden -Vertheilung an die Versicherten
der Abtheilung kl .

Die Dividende pro ultimo 1877 auf die . vor dem 1 . Januar 1858
gezeichneten Policen , zahlbar in den Jahren 1878/81 , beträgt :

„6 pCt . des versicherten Capitals ."
Die n uen Dividendenscheine sind von den Policen -Jnhabern gegen

Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben eltheilten Depositalscheine ,
und gegen Quittung bei deu betreffenden Agenten der Gesellschaft entgcgen -

zunchmen . _ _

Vertheiluug des Gewinnantheils an die Versicherten
der Abtheilung k ., Jahresklasse 1874.

Der Gewinnantheil der Jahresklaffe 1874 pro ultimo 1877 ,
zahlbar tm Juli 1878 , beträgt :

„22,6V pCt einer Jahrespramie ."
Die Gewinnantheilscheine sind von den Inhabern der im Jahre 1874

nach den Tabellen 1 ä bis 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der
Policen - bezw . der über dieselben crtheilten Depositalscheine und gegen Quit¬
tung bei den betreffenden Agenten der Gesellschaft entgegenzünehmen .

Lübeck, im Mai 1878 .

Die deutsche Lebens -Versicherungs -
Gesellschaft in Lübeck.

Der Direktor .
Bernh . Sydow .

Ritt heutigem Tage cröffnete in Belfort ( im Jordanichen Hause )

DV " eine Filiale "ML
memer

Colonialwaarenhandlung .
Indem ich mich dem geehrten Publikum bestens empfohlen kalte , bitte

. Ililsnltkn.um vielen Zuspruch .
Kopperhörn , den 10 . August 1878 . N

Lokütsentssl
zu Gödens .

Dasselbe wird am

Sonntag , den 18. August d. I .
gefeiert werden .

Im Schlotzgarten wird das Schießen um werthvolle Silber -

geräthe früh Nachmittags beginnen .
Eine gute Sanger -Gesellfchaft wird zur Unterhal¬

tung der Gäste beitragen und die Ballmusik gut besetzt sein .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Gödens , den 9 . August 1878 .

^1 A .
XL . Für nahe gelegene Weide , sowie für Stallung der Pferde ist bestens

gesorgt . . D . O .

Hiermit zeige einem verehr ! . Publikum ergebenst an , daß ich mit

Heutigem in Neuheppens , Neuestraße 12 , eine

Colonialwaarenhandlung
eröffnet habe und sichere bei reeller Bedienung billige Preise zu.

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelmshaven , 9 . August 1878 .

L . 1üebten.
Kevaktwn , Druck uns Vertag von LH. 8üß in Wilhelmshaven .

m

Dienstag , den 13 . d . Mts . , Abends
8 Uhr :

General-
Versammlung
in der Wilhelmshalle .

Antrag auf Besprechung , die Tour
nach Jever bctr .

Besprechung der Sedanfeier .
Der Vorstand .

Heute , Sonntag , werden

12 Enten verkegelt ,
wozu freundlichst einlavet

Wilhelm Kobelt .
„ Berliner Keller . "

Es ist in meiner Restauration in
diesen Tagen ein

chinesischer
Facher liegen geblieben . Eigen -
thümer obigen Fächers wird ge¬
beten , denselben möglichst bald ab¬
holen lassen zu wollen .

H Ringius .
XL . Der Fächer liegt auf einige
Tage für Interessenten zur Ansicht
aus bei d . O .

Das

Rückkouf -
Geschäst

von

kuck, kllbers,
Bismarckstraße Rr . 62 ,

verkauft durch vortheilhasten Einkauf
alle Sorten

Herren- u . Knaben-
Garderobe

zu den billigsten Preijen , sowie

Stiefel u. Stiefe¬
letten

sehr billig ._ _
Au vermiethen .

2 Stuben mit Schlafstuben auf
sofort . F . A Schumacher ,

— _ Mittelstraße 11 .

Sargmagazin
8 . Isnsssn .

NeuhchkpenS. Neueste . S.
^ > - -

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr erlöste

der liebe Gott unsere innigst
geliebte und unvergeßliche Frau
und Mutter

Minna Weinberg ,
gcb . Jacobsohn ,

von ihren langen und schweren
Leiden , welches tiefbctrübt zur
Anzeige bringen

die trauernden
Hinterbliebenen .

9 - August 1878 .
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